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REGIERuNGSRATES DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

13. August 1963 Nr. 4436

Mit Regierurigsratsbesohluss Nr.. 911 vom 17. Februar 1961

wurde die von der ~ wohner emeinde Biberist unterbreitete Bauland—

~grundsätzlich genehmigt. In der Zwischenzeit
wurden die bereinigten Dienetbarkeiten in der Zeit vom 5. Januar bis

4. Februar 1962 öffentlich aufgelegt, Dagegen gingen 4 Einsprachen
ein, welche alle zurückgezogen wurden. Damit wurde Ziff. 2 des

seinerzeitigen Regierungsratsbeschlusses (Bereinigung der Dienst—

barkeiten) erfüllt und der definitiven Genehmigung steht nichts

mehr entgegen.

Es wird

beschlossen:
1. Der Baulandumlegung “Neumatt“ Biberist wird im Sinne von § 5 der

Verordnung über die Umlegung oder Zusammenlegung von Bauland,

gestützt auf den vorgelegten Plan mit Eigentümer-und F1~chen-

verzeichnis sowie auf Grund der beigebrac~n Bescheinigung über

die Bereinigung der Dienstbarkeiten, die definitive Genehmigung

erteilt.

2. Eine Genehmigungsgebühr wird, weil bereits mit Regierungsrats

beschluss Nr. 911 vom 17. Februar 1961 berechnet, nicht mehr er

hoben,

Ausfert igungskosten

Publikat ionskosten
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Fr. 20.——

14.——
Fr. 34,—— (Staatskanzlei Nr. 1143)

====== (mit der Einwohnergemeinde Biberist
im Kto,—Korrent zu vcr~chnen)

Der Staatsschreiber:
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Bau—Departement (4), mit Akten
Kant. Tiefbauamt (2)
Kant. Hochbauamt (2)
~ Planungsetelle (2)

Jur. Sekretär Bau—Dep, 1W (2)
Kant~. Finanzverwaltung (2)
Kant, Grundbuchinspektorat Olten (2),
Kant, Vermessungsamt (2)
Amtschreiberei Kriegstetten, Solothurn (2)
A~imannamt der Einwohnergemeinde Biberist
Baukommission der Einwohnergemeinde Biberist
Ingenieurbüro Bernasconi & Flury, Solothurn (2)
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Auszuo AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNG5RATE5 DES KANTONs SOLOTHURN
VOM

17. Februar 1961 Nr. 911

Die Enwohn~~eme:Ln~~beriSt unterbreitet dem Regierungsr~t

mit Zuschrift vom 3, Februar 1961 das Projekt über eine Baulandu.m—

~Qg~j~ in der umat~“ und ersucht um Genehmigung derselben,

Die Baulandu.mlegung “Neumatt“ wurde gestützt auf die §~ 27

und 29 des Gesetzes über das Bauwesen und die Verordnung über

die Umlogung oder Zusammenlegung von Bauland vom 16, Februar 1954

durchgeführt, Die Pro j ektierungsunterlagefl Perimeterplan, Neuzu

teilungsplan, Grundeigentümer— und Flächenverzeichnis des alten

und des neuen Zustandes sowie ein technischer Bericht lagen nach

erfolgter Publikation im Amtsanzeiger für Bucheggberg—Kriogstettefl

und im ~nts~latt des Kantons Solothurn in der Zeit ~.rom 25, April

bis 24, Mai 1959 im Gemeindehaus bffentlich zur Einsicht auf,

Gegen das Projekt gingen zwei Einsprachen ein, welche nach Einigungs—

verhandlungen mit der Ortsplanungskommission zurückgezogen wurden,

Das Ba~ariöaimlegungsprojekt wurde am 3, Oktober 1960 vom Einwohner—

gemeinderat und am 2, Dezember 1960 von der Einwohnergemeindever—

sa~lung genehmigt,

Das Gebiet der oberen Neumatt liegt mitten im Dorfkern und hat

ausgesprochenen i3aulandcharakter, lässt jedoch infolge ur~gUnstiger

Gruppierung der Grundstücke eine zweckmässige Erschliessumg und Ueber—

bauu~ig nicht zu, Nachdem durch den gleichzeitig aufgelegte~n Bebauungs

plan “Neumatt“ das erforderliche Strassennetz mit Einschluss der

i~aulinien festgelegt wird, drängt sich auch eine neue Eintei—

lung des Baugrundes aut‘m~t dem Ziel, den Grundeigentümern geeignete

Bauparzellen zu verschaffen und der Gemeinde die Erschliessung tech

nisch und finanziell zu erleichtern, Die Baulandumlegung “Neumatt“

liegt somit im öffentlichen Interesse,

Der Neuzuteilungsplan ist durch die Fachorgane des Bau—Departe

mentes geprüft worden und gibt zu. keinen Bemerkungen Anlass,
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Die Baulandumlegung “Neumatt“ kann demnach grundsätzlich genehmigt

werden. Die Einwohnergemeinde }3iberist ist einzuladen, die Dienst—

barkeiten, Grundlasten, Vor— und Anmerkungen im Einvernehmen mit dem

Grundbuchverwalter von Kriegstetten zu bereinigen und ebenfalls

öffentlich aufzulegen (s~ 3 ff, der Baulandumlegungsverordnung), die

Neuzuteilung zu vermarken und zu vermessen und die Baulandumlegung

dem Regierungerat alsdann zur definitiven Genehmigung im Sinne von

§ 29 Abs. 3 des Baugesetzes und § 5 der Baulanduinlegungsverordnung

vorzulegen,

Es wird

beschlossen:

l,.Die vom Einwohnergemeinderat Biberist am 3. Oktober 1960 tu~

von der Einwohnergemeindeversammlung am 2. Dezember 1960 beschlossene.

Baulandumlegung “Neumatt“ wird grundsätzlich genehmigt,

2, Die Einwohnergemeinde Biberist wird ersucht, die Dienstbar—

keiten, G-rundlasten, Vor— und Anmerkungen im Umlegungsgebiet zu

be~‘einigen und öffentlich aufzulegen, den neuen Besitzstand zu ver—

marken und zu vermessen und die Baulandumlegung alsdann dem Regie—

rungsrat zur definitiven Genehmigung vorzulegen,

Genehmi~un~sg~bUhr: Fr. 2O~—— (von der Einwohnergemeinde
Biberist zu bezahlen, EX
Staatskanzlei—Nr. 196)

D~Staat~schreiber:

Bau-Departement (5) j,1 ~
Kant, Tiefbauamt (2) -

Kant, Hochbauamt (2)
Kant, Flanungsstelle (2), mit 3 Sätzen Pläne un~Verzeichnisse
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (Hrn. Fürsprech Sesseli)(2)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (Hrn, Dr, Müller) (2), mit 1 Satz

4~ne und Verzeichnisse
Kant, Finanzverwaltung (2)
Kant, Grundbuchinspektorat, Olten (2)
Kant, Vermessungsamt (2)
Amtsehreiberei Kriegstetten, Solothurn (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Biberist (4)
Ingenieurbiiro Bernasconi & Flury, Solothurn (2)


